
‚Heranbildung des weißen Nojenjteiner Nindviehitanmes. 

OXXXIV. 

Vorbemerkung. 

u. dem interejfanteften Theile des 

landwirthfchaftlichen  Abfchnittes 

diefer Schrift gehört die Gefchichte 

der Heranbildung des ausgezeich- 

neten Rojenfteiner Rindvieh- 

ftammes, der auf Tafel VI. 

und VII. abgebildet ift, und defjen 

Eigenfchaften in CXL. näher an- 

gegeben find. 

Von den meiften aus Kren- 

zungen hervorgegangenen neuen 

\ ) Nindviehftämmen wiffen wir — 
e jeit Bafewells Zeiten — nicht 

genau, wie fie entitanden find. 

Bald wupten die Züchter deren Entwicelungsgefchichte felbft nicht mit völliger 

Sicherheit anzugeben, bald wollten fie e8 aus gewinnfüchtiger Abficht nicht thun. 

Bei dem Rofenfteiner Aindviehjtamme läßt fich der Uebergang der verfchiedenen 

Nindviehfchläge in den neuen Stamm mit vollftändiger Gewißheit von Stufe zu 

Stufe verfolgen. 

Sowohl um der Seltenheit des Gegenftandes willen als wegen der Nirglichteit 

der erreichten Erfolge fchien e8 angemeffen, den Gang der Entwicelung diefes Aofen- 

jteiner Aindviehftammes jo ausführlich zu erzählen, daß die beiderlei Intereffenten, 

derjenige, dem e8 blos um das Wilfen und derjenige, dem es um die Nachahmung 

zu thum ift, gleich gut befriedigt werden. =
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CXXXV. Welches Blut wurde verwendet? 

Der weiße Rofenfteiner Aindviehftanm ift, was fein Blut betrifft, das Produft 

der Kreuzung verfchiedener Nindviehjtämme. Wenn wir in den, mit voller Zuver- 

läßigfeit geführten, Stammtliften auf den Urfprung zurückgehen und ausmitteln, welches 

Blut in dem jegigen fonftanten Stamme vertreten fei? fo finden wir urväter- 

liherfeits zunäcjt einen Holländer Farren Affra, der im Jahr 1821 im 

Meutterleibe und fünf Holländer Kühe Stulze, Snef, Blautiger, 

Baerenpood und Doria, die theils im Jahre 1821 theils im Jahre 1829 

aus Nordholland und Friesland nach der Königlichen Domäne Weil eingeführt 

worden find. ES giebt unter dem weißen Stamme fein einziges Haupt, defjen 

Stammbaum von Einer Seite her nicht auf diefe.Ureltern zuritczuleiten ift. Die 

genannten fünf Holländer Kühe find alle ehe mitchreich gewefen, Bezüglich der 

Barbe war der Stamm fich nicht getreu; die Kühe jelbft, ebenfo wie der Stier 

Affra, waren blau getigert und fchwarzfchedig, fie hatten aber mehrere Nach- 

fommen von weißer Farbe und von weißer Farbe waren namentlich alle die Nach- 

fommen, welche im Jahre 1833 für die. Sennerei Nojenftein ausgelefen worden find. 

Das diefem Holländer Blute zugemifchte weitere Blut gehört in einigen Fällen 

dem Limpurger Stamme allein, in anderen Fällen dem Schwyzer. Stamme allein 

an. u den meiften Fällen ift aber dreierlei oder viererlei Blut vertreten, indem 

eine Holländifch-Limpurger oder eine Aldereny-Pimpurger Mutter mit einem 

Holländifch- Schwyzer oder einem Holländisch - Alderney oder einem Holländifch- 

Schwyzer-Alderney Karren gepaart worden war. Am einzelnen Fällen ift auc) 

noch anderes Blut, z.B. Zebublut, zugemifcht. 

CXXXVI. In weldher Weife wurde das verfhiedene Blut 

verwendet? 

Die Antwort auf diefe Frage wird am einfachiten und verftändlichiten durch) 

die nachjtehende Meittheilung der Stammbäume einiger Kühe gegeben.



Holl. Farr: 
Pollux 

gb. Mai 1838. 

Stammbaum der Ruh Leda. 

Schwyzer- derselbe, der Schwyger- 
Kuh: auch mütter- Kub: 

Sreude licherseits Stärle 
gb. Det. 1837. vorkommt. gb. Det. 1838, 

Holl. Schw. Hol. Schwyz. Holl. Farr: Schwizer- 
Farr: Kuh: Kilian II. Kuh: 
Tell Schimmele geb. October Freude 

gb. Spt. 1840. gb. Mı3.1842. 1840. gb. Aug. 1841. 

Holl. Schw. Holl. En 
Farr: Kuh: 

Nimrod Sträusle 
96.Ian. 1845. gb. Jan. 1845. 

Weiss. Farr 
Hugo 

geb. Juni 
1849. 

Eine Limpur- Holl. Farr: 5 

Jacob I. Ein Holländ. ger Kub 
gb.Mrz. 1828. Farren. ohne Namen. 

| 

Holl. Farr: Hol. Limprg. 
Jacob I. Kuh: 

Bläßle weiss 
gb. Dec. 1831. gb. Funi 1831. 

Hol. Kuh: Holl. Farr: 
Doria Kilian II. Farr: 

weiß weiss Astor Limm. Kub: 
geb. März geb. Februar weiss Spies 
er 1835. gb. Oct. 1834. geb. 1833, 

| Lusug 

Holl. Farr: Kub: = 
- Pollux Spies 

Hol. Kub: geb. Mai geb. Juli 
Blaue. 1838. 1837. 

| | 

Holl. Farr: Fe 
Jacob ll. Bamwie 
geb. Februar geb. Dechr. 

1842. 1842. 

| 
| 

Weige Kub: 
Häuptle 

geb. Februar 
1847. 

| 
Weite Kuh: 

Leda 
geb. Februar 

1852.



Stammbaum der 

Ein Holländ. Eine Limpur: 
Farren. ger Kuh. 

Holl. Farr: Holländ. Lime 
Jacob purger Kuh: 

uns Bläfile 
geb. Decbr. geb. Juni 

1831. 1831. 
| | 

Weiss. Farr: Hell. Kuh: 
Assor Tiger 

geb. October geb. Februar 
1834. 1835. 

| | ® 

Wege Kub: Weisser 

Kuh Hirfhe. 

Ein Limpur- 
ger Farren. 

Holl. Farr: 

Eine Alvder- 
ney Kuh. 

Limpurg - Als 
derney Kuh: 

deooh dannylI 0 . 

geb.  Decbr. geb. Novbr. 

1831. 1831. 

Weisser Kuh: 
Holl. Farr: Blaue 
Koller geb. Novbr. 

gb. Apr.1836. 1834. 

Kuh: Holl. Farr: 
Emma Holl. Farr: Fanny IE Kilian 

geb. Hebruar Epple geb. Dechr. geb. October 
1838. gb. Ap. 1839. 1839. 1840. 

Farr: 
Elias 

geb. Januar 
1842 

Kuh: 
Sanıy II 

geb. Merz 
1844. 

Stammba 

Holländ. Farr: Schwy 
Pollux 

geb. Mai 1839. 

Schwyz. Kuh: 
Freude 

geb. Det. 1832. 
2. Stone 
geb. Oct. 1838. 

Weiße Kub: 
Hiriche 

geb. Februar 
1846. 

um der Auh Klara. 

Kimp. Kuh: Aldern. Farr: 
Minal. Bull 

geb. 1829. geb. Juli 1836. 

j. Kuh: 

Holl. Schw. Farr: 
Tell 

geb. Sept. 1840. 
Schimmele 

Weisser ITolländ. 
Schwyz. Farr: 
Nimrod 

geb Jan. 1845. 

Holt. Schw. Kub: 

geb. März 1842. 

Limp. Ad. Kuh: 
Mina ll. 

geb. Ian. 1841. 

Aldern. Farr: 
Nimrod 

geb. April 1842. 

MWeige Aldern. 
Yimp. Kuh: 
Mina dl. 

geb. März 1846. 

Weiße Kuh: 
Klara 

gb. Sanuar 1849.



— 117 — 

Zur Erklärung ift noch eine Bemerkung beizufügen. Will dur) Kreuzung ein 

neuer Viehftanım herangebildet werden, fo ift der Züchter wohl im Allgemeinen mit 

fich über das Blut einig, deffen Vermifhung das gewünjchte Aefultat gewähren 

fann, und das war jeldftverftändlich auch hier der Fall. 

Der Lefer möge jic) aber nicht vorftellen, daß die Kreuzung nach arithmetifchen 

Kegeln und Vorfägen gefehehen fei. Dieß hätte, wenigftens im vorliegenden Falle, 

nicht zum erwinfchten Ziele geführt, und das wird wohl immer der Fall fein, weil 

die Vererbungsfähigfeit der Thiere fehr ungleich ift. Bei Auswahl der Zuchtthiere 

in der einmal begonnenen Kreuzung war lediglich das Erfordernig entjcheidend. 

Es wurde ftets die Frage geftellt, welcher Farren ift zu verwenden, um im der - 

Nachzucht das zu verbeffern oder abzuändern, was mangelt? und die Antwort auf 

diefe Frage bildete die Nichtfchnur bei jedesmaliger Bejtimmung. 

Wer diefe Stammliften verfolgt, der fann fich die Frage, wie verfahren worden 

jet, jelbft beantworten. ES geht daraus hervor: 

daß oft in nächjter Blutsverwandtichaft gepaart worden ift, 

daß aber die Paarung in naher Blutsverwandtjchaft in der Negel nicht auf 

mehrere Generationen hinter einander fortgefett, jondern durch Einmifchung 

eines neuen Blutsantheiles unterbrochen wurde, | 

daß meiftens das eine Blut öfter verwendet wurde ald das andere. 

OXXXVI. Wie lange dauerte der Uebergang? 

Die Kreuzungen begannen im Jahre 1834. Bon der anfänglichen Nachzucht 

waren fehr viele Thiere, — wenn auch an fich brauchbar, — doch fi den beab- 

fichtigten Zwed (die Heranbildung eines eigenen Stammes mit bejtimmt ausge 

fprochenen Eigenfchaften) nicht tauglich. Exft in der vierten umd fünften Generation 

hatte fich die Zahl der Rückfchläge auf eine mäßigere Ziffer und fo vermindert, daß 

e3 möglich war, bei Auswahl der Kälber, die beibehalten werden wollten, mit voller 

Strenge zu Werfe zu gehen. Zahlen werden das noch anfchanlicher machen. 

Unter 25 weiblichen Thieren, die in evfter und theilweife zweiter Kreuzungs- 

generation während der zwei Jahre 1838 und 1839 geboren wurden, befanden jich 

mm acht, die nach allen Beziehungen befriedigend waren; jechs konnten in Ermange- 

(ung bejjerer Thiere auch noch beibehalten werden; elf aber hatten fo wenig einge- 

Ichlagen, daß fie jogleich ausgeftogen wurden. 

Im Zahre 1851 kamen im vierter und fünfter Generation 21 gejunde weib- 

liche Thiere zur Welt. Bon diefen entjprachen 13 den Anforderungen in allen 

Beziehungen; acht wurden nicht zur Nachzucht beibehalten.
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Unter den Kälbern, die jest, 27 Yahre nach Beginn der Kreuzungen, in jechster 

und fiebenter Generation fallen, fommen nur jeher wenige Nückjchläge mehr vor. 

Hienach ift anzunehmen, daß jechs bis fieben Generationen und eine Zeit von 

25 Jahren nöthig war, um den Stamm fo heranzubilden, daß auf dejjen Fähig- 

feit, feine Eigenfchaften auf die Nachfommen zu vererben, mit einiger Sicherheit 

gerechnet werde kann, 

OXXXVIT. Mit weldhem Erfolge wurde das verfdiedene 

Blut verwendet? 

Auf Seite 199 ift eine kurze Befchreibung der förperlichen Bejchaffenheit und 

der Eigenfchaften des Nofenfteiner Aindvichftammes gegeben. Im der Tabelle auf 

Seite 69 find ähnliche Angaben über die Viehftämme gemacht, aus welchen der 

ofenfteiner Stamm entfprang. 

Sit 08 erlaubt, auf den Grumd der beiderlei Angaben eine Muthmaßung 

dariiber auszufprechen, welche Eigenschaften jeder der verfchiedenen Urftämme in den 

nenen Stamm herübergebracht habe? jo möchte anzunehmen fein, was folgt: 

Von den Holländer Eltern fchreibt fi die weiße Farbe her; die Körpergröße 

der Kühe ift, vom Holländer und Schwyzer Stamme angeerbt; die Körperformen 

find durch den Einfluß des Yimpurger und des Alderney-Dlutes gefälliger geworden. 

Das lange Ausdauern der Kühe im Milchgeben ift vom Holländer Stamme her- 

übergebracht; — eine der Holländer Stammfühe, Doria, Hatte 33 Monate lang 

an einander fort Milch gegeben, ohne zwifchen hinein zu falben —; die gute Be- 

Ichaffenheit dev Milch ift ein Erbtheil der Yimpurger, fowie der Alderney-Kühe, wo 

diejer legtere Stamm mitgewirkt hat. Die Meilchergiebigkeit rührt vom Holländer, 

Schwyzer und Limpurger Vieh in gleichem Maße her. 

Bei den Arbeitsthieren findet fich die Stärke der Holländer Ochfen mit der 

Ausdauer der Limpurger Ochfen verbunden. 

OXXXIX. Unterftügung der Racenvermifhung durd paffende 

Haltung. 

Es verjteht fich von felbft, daß eine zwecmäßige Haltung und Pflege Hin- 

zutreten mußte, um die in dem verfchiedenerlei Blute liegenden Anlagen zur gehö- 

rigen Entwiclung zu bringen und fie mögfichit mitbar zu machen. Dazu gehörte: 

volle Ernährung der trächtigen Kithe und reichliche, länger fortgefette, Milchgaben 

an die zur Nachzucht beibehaltenen Kälber; bei dem frühzeitig entwickelten Nachwuchie
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frühzeitigere Benütung zur Zucht, bei den Individuen mit langjamerem Wachsthum 

längeres Hinhalten und Abwarten ihrer gehörigen Entwidelung; Benütung der 

Farren zum Dienfte des Zuges; umermüdliches Ausmelfen der Kühe auch zu den 

Zeiten, wenn fie nur noch wenige Milch geben. 

CXL. Eigenfhaften des weißen Rofenfteiner 

Rindvichftammes. 

Die fihtbaren Eigenfchaften des Körpers find durch die Abbildungen 

eines Karren auf Tafel VI. und einer Kuh mit Kalb auf Tafel VII. anfchaulich 

gemacht. Die Kuh hat ein Lebendes Gewicht von 1450 Pfund. Ihre Höhe, jent- 

recht über der Mitte der Schultern gemeffen, beträgt 47,3 Zoll, ihre Yänge von 

diefer Pie bi8 zu den äußerften nochen der Hinterbaden 53,5 Zoll, ihre Breite 

über das Kreuz 2,2 Zoll. 

Das durhfchnittliche Körpergewicht beträgt: 

Ras onangpeiienen Sebi na ee 2.1088, 
werbiiches nulb. Bon -3r1Bochen Dessne se 3, 022,013, 
WelblEch em a Vor, 20 Veoanntenz we. 2m... 600. 

Kalbin von 2'/e Jahren no nit trädhtig. . » . .:. 1000 „ 

RUHENDISSSSESSADTEN ET 9 ae ae un el, 

a Kahren BRETT, 
Augochle vprL.o. Nahen ae, en 2. aleDor 

Die tägliche, zumeift im wirflichem Heu bejtehende, Buttergabe berechnet 

fich unter der Annahme, daß das Yungvieh unter zwei Jahren durchjchnittlich mur 

halb jo viel Futter confumire als das Vieh über zwei Jahren, für ein Stüc Groß- 

vieh im Durchjchnitt eines Jahres auf tägliche 35 Pfund. 

Um über die Milchergiebigfeit des Nofenfteiner Nindvichjtammes 

einen genaueren für Andere zur ficheren Bergleichung brauchbaren Auffchluß zu geben, 

folgt hier eine Ueberfiht über den Milhertrag, den jede einzelne Kuh 

während der Legten drei Jahre geliefert hat. Sie ift den Probemoffereiregiftern 

entnommen. Der Bedarf der Kälber (welche ihre Milh im Kübel vorgefegt 

erhalten) ijt nicht abgerechnet. 

Der durcehfchnittliche Ertrag von Einer Kuh des fonftanten weißen Nofen- 

fteiner Stammes im Yahre 1860 berechnet fich danach zu 1695 Maas Milch. 

Zur Vergleichung wird noch angefügt, daß der durchjchnittliche Deilchertrag von jechs 

Kühen reinen Holländer Stammes, die das ganze Fahr aufgeftellt gewefen 

find, in je 1264 Maas Milch beftand.
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E Reit ihr Milchertrag im Jahre 

N der Kut en Zeit ihres Kalbens ae sich 
Aame Der KUub. jabr der Q DOT “ i$ 

im Jahr 1860, 1860. | 1859. 1858. 

au 1860. Mans | Maas | Maas 

Kühe, die das ganze Jahr 1860 

aufgefellt waren. 

a. Bom fonftanten 
weißen Stamm. 

Hirfche, 1846 = 10. Zufi 1859. | 2117 | 1921 | 2788 
Sarle, 1848 _ 13, Aug. 1859. | 1632 | 1984 | 2110 
Klara. 1849 _ 2.Dezbr. 1859. | 2564 | 1963 | 2440 

Nofa. 1852 | 18. Oft. 1860. | 26. Mai 1859. | 1109 | 1530 = 
Mina (fhmug. weiß).| 1852 |4. April 1860.) 12. März 1858.| 1971 | 2070 | 2025 

Leda. 1852 | 5. April 1860. | 24. Mer, 1859. | 2538 | 2244 | 2948 
Lola. 18583 _ 1. Zufi 1859. | 1825 | 1980 | 2310 
Vamwie. 1853 | 17. Juli 1860. | 28. Dez. 1858. | 2257 | 3029 | 1560 
Dina (gelblich weip).| 1853 |8. April 1860. | 1. April 1859. | 1893 | 1683 | 1682 
Fweorit. 1854 _ 14. San. 1859. | 2361 | 2390 | 1642 

Gliga. 1854 | 12. Nov. 1860. | 17. Iuli 1858. | 1025 | 1507 | 1140 
Anna. 1855 | 3. Jan. 1860, |'7. Iuli 1858. | 1643 780 540 
Große. 1855 | 6. Dft. 1860. | 14. Oft. 1859. | 1500 | 1474 | 1440 
Doris. 1855 | 17. Nov. 1860. | 8. Nov. 1859, | 2085 | 1116 — 
Iung Amfel. \ 1855 | 12. Jan. 1860, | 2. Juli 1858. | 1460 | 1020 | — 

Helle. 1855 | 14. Mai 1860. | 16. Mat 1859. | 1792 | 1411 | — 
Zwide, 1856 | 27, Juni 1860. | 6. Iuli 1858. | 1559 | 1569 _ 
Iung Bella. 1856 | hat vertragen. | 4.Dftbr. 1859. | 849 | 1050 | — 
Helene, 1856 | 19, Zuni 1860. | 1. Suni 1859, | 1848 | 1197 | — 
Lina. 1856 = 4. Aug. 1859. | 1098 | 888 | — 
Giter. 1856 | 22. Aug. 1860. | 29. Aug. 1859. | 1721 | 720 | 
Ketherle. 1857 |1. Sau. 1860, — 1005 _ = 
Bebele 1557 | 10. April 1860. —_ 1722 a 
Bertha. 1857 | 21. März 1860, = 1182 | — = 

Durchfchnittlicher Betrag auf 1 Kuh 1695 | 1600 | 1885 

b. Bon noch nicht ganz : 
fonftanten lWeber= 
gangsitufen. 

Spa, rotbiche, 1850 16. %ebr. 1860. | 2 1500 
Blümle, fchwarzfled,| 1850 | 6. Jan. 1860. 1410 
Freude, Schwarz. 1852 |6. Nov. 1860. 1620 
Scönelle, getigert. | 1854 | 27, Sept.1860. 801 
Falbe, jchwarz. 1855 _ 468 

Blume, fchwarziched. | 1855 | 30. Oft. 1860. u 
Blaue, mausfarb. 1855 | 24. San, 1860. | 7. Nov. 1858. | 1292 | 1460 _ 
Graue, getigert. 1856 = 2, Nov. 1859. | 1679 | 368 | — 
Freia, rothiche, 1857 |6. San. 1860, _ 1507 = — 

Kühe, die nicht das ganze Iahr 

1860 aufgeftellt blieben. 

Korche, weiß. 1849 _ 9. Dez. 1858. | 162 | 2263 | 1485 
Kola, fehwarzgran. | 1848 | 13. Jan. 1860 | 27, Juli 1858. | 1260 | 1172 | — 
Fanııy, wei. 1851 _ 17. Aug. 1857.| 360 | 1387 | 1854 
Lifel, weiß. 1854 — ...119. Dez. 1857.) 330 | 1241 | 1715 
Dorle, rotjched. 1851 , 26. Bebr. 1860. | 7. Dft. 1858, 836 | 1007 | 1192 

Seba, gelb. 1851 |8. Jumi 1860. |2. Nov. 1858. | 1108 | 2044 | 2531 
Helm, blautiger. 1855 | 30. Dft. 1859 | 1148 | 1260 _ 

a I- i vertragen. 


